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Deutscher Weltrekord im Dauerflug
Ein großer Erfolg der Junkers-Flieger

SS Stunden 26 Minuten in der Lust.
TU Dessau, 9. Juli . Die deutschen Flieger Risttcz und

Zimmermann hatten am Samstag um 18 Uhr 41 Minuten
89 Sekunden den rwn den Italiener » ausgestellten Welt¬
rekord im Dauerfln » um 1 Stunde überboten und dielen
offiziell gebrochen.

Die Landung des erfolgreichen Junkersslugzeuges er¬
folgte genau um 21 Uhr 29 Min . 54,2 Sek. Das Flugzeug
ist demnach SS Stunden 26 Min . in der Luft gewesen. Als
es niederging, stürmte die mehrtansendköpfige Menschen¬
menge über die Umzäunung hinweg zur Landungsstelle. Die
Flieger wurden von der Menge stürmisch gefeiert. Unmittel¬
bar darauf folgte ein Empfang durch Professor Junkers,
Landtagspräsidenten Paulick und Regierungspräsidenten
Mühlenbein . Die Menge sang das Deutschlandlied.

ck

Luftfahrertagung in Konstanz
TU Konstanz, 9. Juli . Der Deutsche Luftfahrtverband

hatte zu Ehren des 90. Geburtstages des Grafen von Zep¬
pelin seine Miglieder vom 7.- 9. Juli zum 22. Deutschen
Lnftfahrertag nach Konstanz am Bodensee eingeladen. Im
althistorischen Konziliumsgebäude am See fand am Samstag
der Begrüßungsabend statt. Aus dem ganzen Reiche waren
die Festteilnehmer erschienen. Bürgermeister Arnold-
Konstanz begrüßte die Festteilnehmer und führte aus , daß
Konstanz, die Heimatstadt des Grafen von Zeppelin, die be¬
rufenste sei, diesen Tag, den 90. Geburtstag des Grafen von
Zeppelin, mit dem Deutschen Luftfahrverband zu feiern. Der
Bodensee sei die Geburtsstätte der deutschen Luftschiffahrt.
Ganz Deutschland müsse an diesem Tage, dem Vorabend der
Taufe des neuen Luftschiffes„Z127", das den Namen Graf
Zeppelin in die Welt hinaustragen soll, des großen Man¬
nes gedenken.

Am Sonntag vormittag fand vor dem Zcppclindcnkmal
am See die Geburtstags -Gedächtnisfeier und Kranznieder¬
legung statt . Oberbürgermeister Dr . Mürike  von Kon¬
stanz gab ein Bild von dem Werk des Grafen Zeppelin, von
dem die ganze Welt heute spreche. Konstanz sei stolz, die Va¬
terstadt des Grafen Zeppelin zu sein, der heute Ehrenbürger
von vielen Hunderten deutschen Städten sei. Der Redner
schilderte die Entwicklung des großen Werkes des Grafen
Zeppelin von seinem kleinsten bis zum größten Luftschiff In
Kriegs- und FriedenSzciten. Anschließend sprach Staats¬
minister a. D. und Vorsitzender des Deutschen Luftfahrtver¬
bandes, Dominikus,  nnd wies ans die Bedeutung der
Luftfahrt für das deutsche Volk hin, dessen bester Vor¬
kämpfer Graf Zeppelin gewesen sei. Die deutsche Jugend,
die Jnngflieger , die heute hier zahlreich vertreten seien,
müßten die Träger der deutschen Luftfahrt sein. Deutschland
müsse stolz sein auf diese junge Schar deren Zahl heute 2700
sei, und die im Geist des Grafen Zeppelin für den Lnft-
fährtgcdanken arbeiten.

Ein Vortrag Eckeners.
Am Sonntag vormittag sprach Dr . Eckener im Konzi-

liumsaebäude über „Die künftige ßiestaltung der Luftschiff¬
fahrt und ihre Wirtschaftlichkeit". Dr Eckener führte aus,
daß das Luftschiff nur für weite Entfernungen mit große:
Nutzlast in Frage komme. Die Hauptgefahren seien für die
Lustfahrt die vertikalen Lustbewcgnngen, die aber dank der
Technik und Konstruktion des Luftschiffes leicht überwunden
würden. Selbst, Vlitzgejahr sei nicht zu fürchten, da der
Blitz nur das Metall , nicht aber die Ballons aussuche. Was
Sic Wirtschaftlichkeit anbelange, so müßten in erster Linie
die günstigsten Landcplätze gesunden werden. Wichtig sei die
Steigerung der Fahrgeschwindigkeit und die allmähliche
Ersetzung des Wasserstoffes durch Helium, lieber die Zu¬
kunft des Ozcanverkehrs äußerte sich Dr . Eckener, daß das
Luftschiff das berufenste Fahrzeug hierzu sei und allen Ge¬
fahren standhaften könnte.

Tages-Spiegel
Die Jnnkcisslicgcr Risticz nnd Zimmermann haben mit

KS' (, Stunden einen ncncn Weltrekord im Dancrslng aus¬
gestellt.

Der Deutsche Lnstsahrttag in Konstanz gestaltete sichz« einer
würdigen Gedenkfeier des 9V. Geburtstages des Grafen
Zeppelin.

«>
Die deutsche« Ozeanflieger sind am Samstag von Holland

nach Köln geflogen. Bei ihrer Ankunft unterblieb infolge
verspäteten Eintreffens der offizielle Empfang, wodurch
das ganze Programm «mgestttrzt wnrdc. Die Flieger stat¬
teten am Sonntag Dortmund einen Besuch ab.

In China mache« sich Anzeichen zum Wiederansba« des
Landes bemerkbar. Das Wort werden in der nächsten
Zeit die Finanzmänncr Europas und Amerikas habe«.

An der chilenischen Küste ist ein Truppentransporedampfcr
untergegangen , wobei 2S9 Personen den Tod fanden.

*

Ern Großfcucr richtete in einer Großsägmühlc in Löss-ngen
im Schwarzwald einen Schaden von mehreren Millionen
Mark an.

unter denen sich zahlreiche Franc « nnd Kinder befanden.
Der Zerstörer „Williams " und der Kreuzer „Venteno" sind
an der Unfallstelle eingctroffcn, ohne jedoch eine Spur des
Schiffes aufzusindcn. Ueber die Ursache der Katastrophe
sind vis jetzt noch wenig Einzelheiten bekannt geworden, da
die fünf geretteten Matrosen sich in einem Zustande befin¬
den, der ein längeres Verhör nicht zuläßt . Aus ihren 2'lnßc-
rnngen geht hervor, daß das plötzliche Eintreten des Un.
glucks dem Kapitän cs nicht mehr ermöglichte, diejenigen
Maßnahmen zu ergreifen, die die Rettung mindestens eines
Teils der Reisenden und der Besatzung gesichert hätten. Bor
dem Marineministerium in Santiago de Chile, vor dem sich
die Familien der Matrosen und der an Bord der „Angamos"
befindlichen Reisenden eingesunden hatten, um Nachrichten
über ihre Angehörigen zu erlangen , spielten sich ergreifende
Szenen ab.

Wie aus Santiago gemeldet wird, sind 80 Leichen, meist
Frauen und Kinder, am Strand bei Punta Chimpel, neun
Meilen südlich von Lebu, angespült worden. Das Unglück
ist auf einen Steuervruch zurückzusühren, der am Samstag
infolge des anhalenden Sturmes erfolgte.

Das Schicksal Amundsens
Ins Meer gestürzt.

TU Kopenhagen, 9. Juli . Nach Mitteilungen von zwei
Fahrgästen des Schiffes „Inge 3", das sich am 18. und 19.
Juni auf der Fahrt nach Spitzbergen in der Nähe der
Bäreninsel befand, muß Amundsens Schicksal als besiegelt
gelten. Di .e beiden Fahrgäste haben mitgeteilt, daß sie in
der Nähe der Bärcninsel den Absturz eines großen Flug¬
zeuges ins Meer beobachtet hätten. Der Zeitpunkt der Be¬
obachtung läßt den Schluß zu, daß es sich um Amundsens
Flugzeug handelt. Den beiden Fahrgästen war von der
Amundsenexpedition nichts bekannt, sodaß die Annahme
fern liegt, kmß sie durch vorhergehende Meldungen beein¬
flußt waren. Wie weiter gemeldet wird, beteiligt sich Kapi¬
tän Lundborg trotz der Anstrengungen, die er hinter sich
hat, bereits wieder mit voller Kraft an den Vorbereitungen
für weitere Hilfsmaßnahmen zur Rettung der „Jtalia "-
Mannschaft. -

Kesselexplosion in Kassel
TU. Kassel, 9. Juli . In Altmorschen bei Kassel ereignete

sich ein furchtbares Explosionsungiück, das sechs Menschen¬
leben forderte. In den Spritwerken K. Georgen explodierte
aus bisher noch ungeklärten Ursachen der Dampfkessel des
Werkes, wobei der Kesselwärter durch Stichflammen sofort
getötet wurde, während fünf weitere Arbeiter schwere Ver¬
brennungen und Vergiftungen durch Kohlenoxydgase erlitten.
Die fünf Verunglückten wurden in das Melsunger Kran¬
kenhaus überführt , doch war jede ärztliche Hilfe vergebens.
Zwei Arbeiter verstürben kurz nach ihrer Einlieferung,
während die drei übrigen am Sonntag morgen ihren Ver¬
letzungen erlagen . Der in dem Werk angerichtete Schoben
ist beträchtlich.

Der Wiederaufbau in China
Die Arbeit der Finanzmänner beginnt

Auch deutsche Anleihegebote.
TU London, 9. Juli . Wie von nationalistischer Seite in

Schanghai mitgeteilt wrd, find britische, amerikanische und
deutsche  Finanzgruppen an die Nankinger Negierung
zwecks Gewährung von Anleihen für den Wiederaufbau
Chinas herangetreten . Als Bedingung wurde gestellt, daß
etwaiges benötigtes Material aus dem die Anleihe gewäh¬
renden Lande bezogen werden muß.

Der Finanzminister der Nankingregierung , Sung , einer
der besten Fachmänner Chinas , hat sich, mit einem Ultima¬
tum der Schanghaier Bankiers ausgerüsttet , nach Peking be¬
geben, um im Falle einer Verweigerung der Auflösung der
Truppenbestänbe seitens der militärischen Führer mit der
Ablehnung von Anleihen zu drohen. Diese Drohung ist des¬
halb besonders ernst, da die Schanghaier Bankiers den ge¬
samten Geldumlauf in China in der Hand haben und den
Versprechungen der Heerführer weiter skeptisch gegenüber¬
stehen. Die Nationalisten kündigen eine allmähliche Auflö¬
sung der ersten Armee an. Die Entlassenen sollen für Stra¬
ßen- und Kanalisationsarveiten eingestellt werden. Die
Bankiers , die die gegenwärtige Stärke der chinesischen Armee
auf 2 Millionen Mann schätzen, fordern eine Herabsetzung
des Truppenbcstandes an! eine halbe Million.

Die Vorrechte der Ausländer werden ansgchoben.
TU. Peking, 9. Juli . Die Nankingregierung hat der dä¬

nischen und der italienischen Gesandtschaft mitgeteilt, daß die
Exterritorialität der italien . und dänischen Staatsangehö¬
rigen in China aufgehoben sei. Außerdem hat die Nanking-
regiernng die Verträge mit Italien und Dänemark gekün¬
digt. Sie ist jedoch bereit, mit beiden Ländern sofort in neue
Verhandlungen über neue Verträge auf anderer Grundlage
einzntreten.

Wie aus Nanking gemeldet wird, steht die Aushebung von
vier weiteren Handelsverträgen mit anderen Ländern durch
die Nankingregierung unmittelbar bevor. Die Nankingre¬
gierung will ferner am 1. August ein neues Gesetz in Kraft
setzen, durch das sämtliche Vorrechte der Ausländer in China
abgeschafst werden.

Die Verhandlungen zwischen Nanking nnd Japan gescheitert
TU Peking, 9. Juli . Aus Schanghai wird gemeldet, daß

am Sonntag früh die Verhandlungen zwischen dem japani¬
schen Generalkonsulat nnd der Nankingregiernng abgebro¬
chen worden sind. Die Nankingregiernng lehnte sämtliche
japanischen Vorschläge über die Liquidierung des Tsinansu-
Zwischenfalles ab.

Japan räumt Tsingta«.
Das japanische Kriegsministerium hat beschlossen, den

chinesischen Hafen Tsingtau zu räumen . Die japanische Re¬
gierung hat Verhandlungen mit .China eingcleitet, um die
Stadt und den Hafen chinesischen Truppen zu übergeben.
Sic erklärt amtlich, daß eine Zurückziehung der japanischen
Truppen auf die in der Schantungprovinz wicderhcrgestellte
Ruhe zurückzusühren sei. Eine Abberufung der japanischen
Truppen ans der Nordmanbschurei habe die japanische Re¬
gierung beschlossen, noch nicht durchznführen. Japan hat er¬
neut 10 Millionen Den znr Unterhaltung der japanischen
Truppen in Notdchina bewilligt.

Schjsfskalastrophe an der chilenischen Küste
290 Todesopfer.

TU. Newyork, 9. Juli . Wie aus Santiago de Chile ge¬
meldet wird, ist der chilenische Trnppentransportdampfer
„AngamoS" auf der Fahrt nach dem Hafen Lebu an der chi¬
lenischen Küste untergegangen . An Bord des untergegan-
genen Dampfers befanden sich rund 295 Personen, darunter
80 Fahrgäste. Das Schiff lief bei heftigem Sturm auf
Grund , infolge der ungeheuren Wucht des Aufpralls ans die
Felsen brach es völlig auseinander.

Wie ergänzend gemeldet wird, sank der Truppentrans-
portdampfer in der Arauco-Bai an der chilenischen Küste.
Die zur Hilfeleistung entsandten Dampfer fanden weder
eine Spur der Opfer noch des Wracks selbst.

Nach den letzten aus Santiago de Chile eingetroffenen
Meldungen sind mit der sinkenden „Angamos"

insgesamt 299 Personen «ms Leben gekommen.
Von der 216 Kopf starken Besatzung konnten nur 5 Mann
gerettet werden, außerdem ertranken all« 80 Passagiere,



Glk öetzlfch-polnisches
Aufwerlungsabkommen

TU. Berlin , 7. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Seit ge¬
raumer Zeit schweben zwischen deutschen und polnischen Re-
gierungSvertretcrn Verhandlungen , um mit Rücksicht auf die
Verschiedenheit der beiderseitigen Aufwrrtungö - und Ablö¬
sungs-Gesetzgebung für die privaten Belange auf diesem Ge¬
biet einen Ausgleich zu schaffen und andere damit im Zu-
sammenhang stehende Fragen zu regeln. Bei der Schwie¬
rigkeit und dem Umfang des Verhandlungsstoffes erschien
eS angezeigt, zunächst die wichtigsten einer baldigen Regelung
besonders bedürftigen Punkte zu erledigen. Das ist durch
ein Abkommen geschehen, das am 5. ds. Mts . in Berlin von
dem Gesandten Dr . Eckard und dem Ministerialrat im
ReichSjnstizministerium, Ouassowski, deutscherseits, von dem
polnischen Sonder -Bevollmächtigten, von Pradzynski , pol-
ntfcherseits unterzeichnet worden ist. Das Abkommen zer¬
fällt in acht Abschnitte, die sich, abgesehen von den allgemei¬
nen und den Schlußbesttmmuugen, auf Hypotheken- und son¬
stige privatrechtllche Ansprüche, auf Jndustrieobligationen,
Oeffentliche Anleihen, Versicherungen, Provinzialhilfs-
kassen, Polens und Schlesiens und Kriegswohlfahrtsbci-
träge der Gemeinden und Gemeindevcrbnnde beziehen.

Deutsch-Estländische
Entschädigungsbesprechungen

TU. Rewal , 7. Juli . In den letzten Tagen haben zwischen
der deutschen und der estnischen Regierung Besprechungen
über die beiderseits schwebenden Fragen stattgefunden. Von
deutscher Seite wurde die estnische Regierung darauf hinge¬
wiesen, daß sie eine Antwort auf die bereits vor drei Mo¬
naten gemachten deutschen Vorschläge noch nicht gegeben
habe. Die deutsche Regierung stehe nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die prinzipiell« Annahme des deutschen
Vorschlags zur Zahlung einer Pauschalsumme durch Estland
zur Abgeltung der deutschen Agrarentschädiguiigsforberungcu
das beste Mittel zur schnellen Bereinigung dieser Streitfrage
sei. Die deutsche Regierung sei nach wie vor zum Beginn
von Handelsvertragsverhandlungen bereit. — Die estnische
Regierung stellte eine baldige Antwort in Aussicht und er.
klärte die bisherige Verzögerung mit der Schwierigkeit, die
für die Agrarentschädignngsfrage erforderlichen Unterlagen
vollz,rhlig zusammeuzustellen.

Das Urteil im Schachty-Prozeß
TU Kowuo, 7. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat das Oberste Gericht der Sowjetunion nach 52stünsigcr
Beratung das Urteil im Schachtyprozeß verkündet. Von
den 53 Angeklagten werden 11 znm Tode verurteilt , für 6
von diesen hat daS Gericht in Anbetracht ihrer Neue und
hohen technischen Befähigung beschlossen, bei dem Zcntral-
vollzugSansschuß der Sowjetunion eine Milderung der
Strafe zu beantragen . 31 russische Angeklagte erhielten Ge¬
fängnisstrafen von 1 Jahr bis zu 1ü Jahren . Der Deutsche
Badstieber  erhielt ein Jahr Gefängnis mit Bewäh¬
rungsfrist wegen Bestechung. Er wurde jedoch von der An¬
klage der Beteiligung an der gegenrevolutiouären Organi¬
sation frcigcsprochen. Vier weitere Angeklagte, darunter die
Deutschen Otto und Meyer  wurden freigesprochcn.

In dem Urteil im Schachtyprozeß wird betont, daß das
Bestehen einer weitverzweigten gegenrevolutionären ver¬
brecherischen Organisation im Donezgebiet mit Zentralstel¬
len in Moskau und Charkow, die in Verbindung mit frühe¬
ren ^Grubenbesitzern im Auslande und einigen ausländischen
offiziellen Körperschaften gestanden hat, bewiesen sei.
Der Eindruck des Urteils in Berliner politischen Kreisen.

Der Freispruch der deutschen Angeklagten Otto und

Mag auch die Liebe weinen. . .
Roman von Fr. Lehne.

55. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Seien Sie ruhig, Kind! Wir alle wissen, was Sir

getan haben!" Rüdiger sprach ihr mit seiner gütigen
Stimme beruhigend zu. „Ewig wird unsere Familie in
Ihrer Schuld bleiben!"

Sein Mitleid mit der Schwägerin machte dem Ge¬
fühl einer zornigen Empörung Platz angesichts einrr
solchen Ungerechtigkeit.

„Mir aus den Augen!" rief die Gräfin außer sich,
„ich kann sie nicht mehr sehen, die Schuld am Tode mei¬
nes Kind ist — sie verläßt mein Haus noch heute —
trotzdem du dich als ihr Ritter und Beschützer aufspielst."

„Das wird sie nicht!" entschied Rüdiger, „die Rrt-
terin deines Kindes hinausfagen— schlägst du so aller
Gerechtigkeit ins Gesicht? Sprichst du so aller Dank¬
barkeit Hohn? Ich habe mich Fräulein Bergers ange-
nommen. wie ich bei jedem zu handeln pflege, der Un¬
recht erleiden mutz. — Ottokar, hast du denn kein Wort
für das Mädchen, dem du so viel zu danken hast?"

Vorwurfsvoll wandte er sich an seinen Bruder, der
so schwach und unmännlich den Vorwürfen seiner Frau
nicht Einhalt gebieten konnte.

„Ich will Lore Berger halten, als sei sie mein
eigenes Kind! Sie soll sagen, was sie begehrt! Alles
will ich ihr geben, weil sie mir meinen Sohn gerettet
hat!" sagte er jetzt mit schwankender Stimme, ging auf
Lore zu, schlotz sie in die Arme und drückte einen Kuß
auf ihre Stirn.

Die Gräfin brach in ein hysterisches Lachen aus,
das dann in ein krampfhaftes Schluchzen überging.

„Ich begehre nur das eine: datz man mich noch
heute nach dem Wunsch der Gräfin gehen lätzt!" ent¬
gegnet« Lore, „nicht um alles in der Welt kann ich nach
dem, was ich habe hören müssen, noch eine Stunde hier
bleiben."

Meyer hat in Berliner diplomatischen Kreisen den Erwar¬
tungen entsprochen, die man von jeher über den Fortgang
des Prozesses gehabt hat. Aus diesem Grmrde kann keine
Rede davon sein, baß der Ausgang des Prozesses in Berlin
irgendwie befriedigt hat, da er naturgemäß den Schaden,
der dnrch den Prozeß entstanden ist, nicht gutmachen kann.
Es wird darauf hingewiesen, baß der Prozeß die dcutsch-
russtschen Beziehungen auf das schwerste belastet und daß
auf bas dringendste zu wünschen ist, daß derartige Belastun¬
gen der deutsch-russischen Beziehungen in Zukunft unter¬
bleiben. Eine Besserung der Beziehungen ist nur möglich,
wenn die Deutschen in Sowjetrußlanb unbehelligt ihrer
Tätigkeit nachgehcn können und wenn die Sowjetregierung
dafür Sorge trägt , daß rein geschäftliche Fragen nicht von
einem übelwollenden politischen Forum dazu benutzt wer¬
den, um gegen deutsche Firmen ungerechtfertigte Beschul¬
digungen zu erheben. Die deutsche Regierung beabsichtigt
selbstverständlichnicht, ihrerseits irgendwelche Maßnahmen
dieser Art von Rußland zu fordern. Dagegen wird erwar¬
tet, - aß Rußland von selbst derartige Maßnahmen ergreifen
wird, da nur nach Sicherstellung dieser Dinge an die Wie¬
deraufnahme der deutsch-russischen Verhandlungen gedacht
werden kann.

Abschaffung der Doppelsprachigkeit
in Südiirol

TN Bozen, 9. Juli . Gelegentlich der Verordnung , durch
die die Zweisprachigkeit in Sübtirvl bekanntgegeben wurde,
waren vorläufig die sieben größeren Gemeinden des Lan¬
des ausgenommen, doch sollte noch einige Jahre Doppel-
sprachigkcit in den öffentlichen Ausschriftengeduldet bleibe»,
bis in den oberen Klassen der Mittelschulen die Doppel¬
sprachigkeit eingestellt worden sei. Nun erschien eine Ver¬
ordnung des Präfekten von Bozen, durch die verfügt wird,
daß auch in den Gemeinden Brixen , Eppan und Lana ab
Oktober ds. Js . die Doppelsprachigkeit aufhören soll nuö
sämtliche öffentlichen Aufschriften nur noch in italienischer
Sprache abgesagt werden würden. Gleichzeitig veröffentlicht
die „Aradana " einen Aussatz, in dem mitgeteilt wird, daß die
Doppelsprachigkeit in sämtlichen Orten Südtirols noch in
diesem Jahre abgeschafft werden soll.

Um den Kriegsverzichtspakt
TN London, 7. Juli . Die letzte Note des Staatssekre¬

tärs Kellogg in der Kriegsverzichtsfrage wird in London
zur Zeit noch aufmerksam geprüft, besonders in Bezug auf
die sich unter dem Bölkerbundspakt und den Locarnovcrträ-
gen ergebenden Verpflichtungen. Die Prüfungsarbeiten
stehen praktisch vor dem Abschluß. Die juristischen Sachver¬
ständigen des Auswärtigen Amtes sind zur Zeit nur noch
damit beschäftigt der englischen Antwort an die Vereinigten
Staaten den letzten Anstrich zu geben, um jede Gefahr, von
Mißverständnissen und verschiedenartiger Auslegung durch
die Signaturstaaten zu verhindern . Trotzdem man nach Mög¬
lichkeit jede Verzögerung in der Nbseuöung der Note ver¬
meiden wlll, werden die gegenwärtigen Arbeiten der juri¬
stischen Abteilung des Foreign Office für unumgänglich er¬
achtet. In einer Rede über die englisch-amerikanischen Be¬
ziehungen auf dem Nationalen Friedenskongreß erklärte
Lord Cecil am Freitag , er hoffe, baß die Regierung in
Kürze ohne besondere Vorbehalte eine .zustimmende Ant¬
wort geben werde. _

Kleine politische Nachrichten
Ncichsausgabe« für den Luftverkehr. Im laufenden Jahre

werden gemäß den Beschlüssen des Reichstags für das Luft¬
verkehrswesen insgesamt 21,6Millionen Mark vom Reiche
ansgegeben werden. Von diesen Mitteln kommen der Flug-

Sie wankte an das Lager des jungen, frühoollende-
ten Kindes und erfaßte dessen erkaltete Hand.

„Du weiht jetzt vielleicht, wie gern ich dich gerettet,
wie gem ich jetzt an deiner Stelle wäre! Wie schweres
Unrecht die Vorwürfe sind, die man mir gemacht— du
weiht es!" flüsterte sie mit zuckenden Lippen, den trä-
nenvollen Blick auf das entstellte Gesicht Theklas gerich¬
tet. Und noch einmal: „Du weißt es!"

In schlichter Eröhe stand sie da.
Ihre Gedanken waren weit weg, man sah es an

dem fremden Ausdruck ihres Gesichts, über das ein Er¬
schrecken ging, als Rüdiger sie jetzt anrrdete, und sie br-
stimmen wollte, doch zu bleiben.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein! Ich kann nicht bleiben. Nur Ossi möchte

ich noch einmal sehen!" bat sie mit versagender Stimme.
Vor seinem Bett sank sie nieder. Er lag in fried¬

lichem Schlummer— er schlief wohl seiner Genesung
entgegen. Sie prehte die brennenden Augen auf die
seidene Decke. Wie schwer wurde es ihr doch, fortzu-
gehen— wie mit tausend Armen fühlte sie sich gehalten
-und doch brannte ihr der Boden unter den Füßen.
Sie mutzte fort— gleich— trotz der körperlichen Schwäche,
der sie kaum noch Herr werden konnte. Alles drehte
sich um sie,- grobe feurig« Ringe kreisten vor ihren
Augen.

Doch mit Bettys Hilfe hatte sie bald ihren Anzug
vollendet.

Das Päckchen mit den Briefen der Mutter nahm sie
an sich und ihre Barschaft. Alles übrige sorgsam ein¬
zupacken und ihr nâ uschicken, versprach ihr unter Trä¬
nen das ihr treu ergebene Mädchen.

Unten in der großen Halle vertrat ihr der Lega¬
tionsrat den Weg. Anscheinend hatte er auf sie gewar¬
tet. Mit schmerzlichem Vorwurf sah er sie an.

„Wollen Sie wirklich Ihren Eigensinn durchsetzen?
jJch lasse Sie nicht fort, Lore Berger."

zeugeukwicklung 3 870 000  Mark , oer Motorenenkwlcklung
1269 000 Mark und wissenschaftlichenForschungsarbeiten
860 000 Mark zugute. 460 000 Mark sind für die Entwicklung
des Instrumenten - und Luftschraubenwesens bereitgestellt.
Für die Fertigstellung des Zeppelin-Luftschiffes„L. Z. 127"
sind 700 000 Mark bewilligt worden. Mehr als die Hälfte der
insgesamt zur Verfügung stehenden Summe , nämlich 12,3
Millionen Mark, dienen der wirtschaftlichen Förderung und
Erhaltung unserer Luftfahrtindustrie . Ausstellungen und
Wettbewerbe, die eine Pflege des Luftfahrtwesens zum Ziel
haben, werden mit 2 Millionen Mark, kleine wissenschaft¬
liche Arbeiten mit 70 000 Mk. beracht. Einnahmen aus der
Veranstaltung von Wettbewerben finden stets nur zur För¬
derung des Luftverkehrsmesens Verwendung.

Um die Meliorationskrcdite . Von zuständiger Stelle
wird mitgeteilt : In der Oeffentlichkeit sind Klagen laut ge¬
worden, daß die angekündigte Meliorations -Kreditaktion
verzögert werde. In der Tat hat die von der Deutschen Ren-
tenbank-Kreditanstalt geplante Ausländsanleihe für Melio¬
rationszwecke bisher noch nicht ausgenommen werden kön¬
nen, weil die Verhältnisse am amerikanischen Kapitalmarkt
derart gelagert waren, baß die Rentenbauk-Kreditanstalt sich
nicht zum Abschluß der Anleihe entschließen konnte. Es darf
aber jetzt mit dem Abschluß einer Teilanleihe in nächster
Zeit gerechnet werden.

Stapcllaus des größten Zerstörers der Welt in Frankreich.
In Saint Nazaire wurde der Torpedobootszerstörer „Ver¬
dun" vom Stapel gelassen. In dem Zerstörer besitzt die
französische Flotte das bis jetzt größte Kriegsschiff dieser
Gattung . Die Verdun hat eine Wasserverdrängung von 2690
Tonnen , eine Länge von 130 und eine Breite von 11,80
Metern . Bei einer Maschinenkraft von 70 000 PS entwickelt
das Kriegsschiff eine Geschwindigkeit von 37 Knoten. Die
Bestückung besteht aus 6 Kanonen, 2 Flugzengabwehrge-
schützen und 4 Torpedorohren.

Französische Flieger von Marokkanern festgehaltcn. Nach
einer Meldung aus Casablanca sahen sich die Flieger des
Postflugzeugcs der Frankreich - Südamerika - Linie, die sich
zwischen dem Kap Juby und Casablanca verirrt hatten, zur
Landung auf dem von einem maurischen Stamm bewohnten
Gebiet östlich von Juby del Oro in Spanisch-Marokko ver¬
anlaßt . Sie werden von dem Stamme zur Erpressung eines
Lösegeldes gefangen gehalten. Verhandlungen zu ihrer Be¬
freiung sind im Gange. _

Der Erfolg
der italienischen Ozeanflieger

Der LangstreckenrekordChamberlins gebrochen.
TU Rom, 7. Juli . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird, sind die italienischen Ozeanflicger, die bei Natal not¬
landen mußten, zum Weiterflug nach Rio de Janeiro auf¬
gestiegen. Nach den ersten Berechnungen haben sie bis zur
Notlandung etwa 7460 km in 50 Stunden zurückgelegt und
dadurch den Rekord Chamberlins von 6294 km gebrochen.

Nach einer Meldung des Lokalanzeigers aus Newyork
sind Ferrari und Del Preis in einem brasilianischen Post¬
flugzeug gestern mittag in Rio de Janeiro gelandet.

Die beiden Flieger Del Prete und Ferrari sowie der
Erbauer des Flugzeuges , Ingenieur Marzhetti sind natür¬
lich in Rom die Helden des Tages.

WMMWÄWDW
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„Sie müssen es doch, Herr Graf! Eigensinn sagen
Sie — bei mir nennen Sie es so! — In Ihren Kreisen
würde man es anders, würde man es Ehrgefühl nen-
len." ^ ^ ,

„Lore, rechten Sie doch nicht mit den Ausdrücken
iner halb unzurechnungsfähigen Frau! — Ihren An-
lehörigen gegenüber können wir die Verantwortung'
cuch nicht übernehmen, Sie in einem solchen Schwäche-
ustand reisen zu lassen." , ' . _ ^„Das lassen Sie meme Sorge sein, Herr Graf! Ich
oeitz. Sie meinen es gut mit mir — aber bei meiner
Nutter bin ich am besten aufgehoben! — Für mich ist
>ier kein Bleiben mehr — niemand kann mich halten,
cknd wenn ich die Nacht durchlaufen müßte!"

„Niemand? Auch Sissi nicht? — Sissi. dir Sie so
lötig braucht?"

„Erinnern Sie mich nicht an Sissi!" murmelte sie
nit erstickter Stimme, „machen Sie es mir doch nicht so
Hwer!"

„Lore, bleiben Sie hier, ich bitte Sie —" beinah«
,ätte er gesagt: „um meinetwillen!" . Doch noch recht
eitig bezwang er sich. „Sie können ja dir Reise nicht,
aachen! Erinnern Sie sich, was der Arzt verordnet

„Der Mensch kann viel, wenn viel von ihm ver¬
langt wird." entgegnete sie mit dem schwachen Versuch
eines Lächelns— „lassen Sie mich gehen— und haben
Sie Dank für Ihre große Güte gegen m,ch!"

Er preßte seinen Mund auf ihre Sand, und mit
Erbeben fühlte sie die Berührung seiner Lippen. Wie
im Schwindel schloß sie die Augeu.

Rüdiger sah. ihr Entschluß war unerschütterlich.
Er vertraute sie dem Schutze des Arztes an. der

jetzt fortfahren wollte. Bei dessen Familie sollte sie
die Nacht verbringen, um am anderen Tage die Reis»
nach ihrer Heimat amutrel̂ .

(Fortsetzung folgt.).



Aus aller Welt
Raubmord an einem Pfarrer im RHengebirge.

Der I . a. verheiratete Oberpfarrer Schöne aus Mo-
dclsdvrf Kr. Goldberg, der im Gebirge zur Erholung weilte,
wurde auf dem Wege von der Hampelbaude zur kleinen
Teichbaudc von einem bisher nicht ermittelten Täter durch
einen Schuß schwer verwundet, ins Gebüsch geschleppt und
beraubt. Zwei Augenzeugen, die den Ueberfall beobachtet
hatten, fanden bei ihrem Hinzukommen den Oberpfarrer
nur noch als Leiche vor. Der Verdacht der Täterschaft rich¬
tet sich gegen einen vor wenigen Tagen aus einem tschecho¬
slowakischen Gefängnis entlassenen Sträfling . Dem Erschos¬
senen wurde die Brieftasche mit IM NM. geraubt.

Aus Stadt und Land
Ea l w , den 9. 3uli 1928

Persönliches.
Die Dienstprüfung für Fachlehrerinnen in Handarbeit

und Hauswirtschaft hat Frl . Margscke Nagel von
Agenbach  mit Erfolg abgelegt.
Der Hanshaltvoranschlag der AmtskörperschastCalw für 1928

In der am vergangenen Samstag im großen Sitzungs¬
saal des Calwer Rathauses stattgehabten Amtsversammlung
des Bezirks Calw wurde der Haushaltvoranschlag des Be¬
zirks für das Rechnungsjahr 1928 festgestellt. Derselbe weist
an Einnahmen insgesamt 412 OM RM ., an Ausgaben ins¬
gesamt 709 SM RM . auf, sodaß sich ein Abmangel  von
297 600 NM. ergibt. Hievon sind nach dem Beschluß der
Amtsversammlung 285 OM RM . durch Amtskörperschafts-
umlage, die restlichen 12 SM RM . durch Restmittel zu decken.
Gegenüber dem vorjährigen Voranschlag ist der diesjährige
um 10 OM RM . niederer  gehalten ; es war dies in der
Hauptsache durch die Einsparung eines Teils der Verwal¬
tungskosten für das Arbeitsamt , welches bekanntlich aufge¬
hoben wird, möglich. Der Schulden  st and  der Amts¬
körperschaft beläuft sich insgesamt auf 248 OM RM . — lieber
den Verlauf der Amtsversammlung werden wir noch einen
ausführlichen Sitzungsbericht veröffentlichen.

Familienabend des Kirchengesangvereins Calw.
Zu einer „Fröhlichen Musik"  hatte auf letzten

Samstag der Kirchengesangverein Calw seine Freunde in
den großen Saal des Badischen Hof eingeladen. Einmal
sollte mit diesem Abend die alte Gundertsche Konzert-Tradi¬
tion fortgesetzt werden, zum anderen sollte er bezeugen, daß
der Kirchengesangverein nicht nur in Kirchenmusik und in
I . S . Bach befangen ist. Der Gedanke, eine fröhliche Musik
aus vergangenen Jahrhunderten wieder aufleben zu lassen,
war überaus glücklich. Die natürliche Kraft und der ur¬
wüchsige Humor, der den mittelalterlichen Kompositionen der
Kanons und Quodlibets eigen ist, vermag auch heute noch
die Nachfahren zu beglücken, die gern sich einmal abkehren
vom differenzierten Gefild zur herzlichen und frohen Ein¬
falt. Was der wohlgeschulte Chor unter der feinfühligen
Leitung von Herrn Hauptlehrer Mall  mit Lust und Liebe
sang, Kompositionen von Othegraven, Lemlin, Daniel Fri-
derici und unbekannten Tonsetzern, waren wohlerwählte
Schmuckstücklein aus dem Schatz mittelalterlicher Musik. Kein
Wunder, daß die feine Auswahl, wie der fröhliche Vortrag
starken Anklang und viel Beifall fanden. Besonders origi¬
nell und erheiternd , war die Darbietung „Die gackernde
Henne in drei Jahrhunderten ". Die Vertonung dreier lehr¬
hafter Gedichtlein von Balthasar Donato , Schubart und
Emil Mattiesen zeigte in interessanter Weise den Wandel
der musikalische» Eigenart während vier Jahrhunderten . Die
Lieder wurden von den Damen Sannwald und Din¬
kel  a cke r sowie von den Herren Mall und Rheinwald
sehr gut gesungen. Im Mittelpunkt des Abends stand die
Aufführung eines reizenden Singspiels (Mutter Schröder)
von Konradin Kreutzer, mit bestem Verständnis durch die
Damen Ruth Dinkelacker,  Anneliese Rhetnwald
und Frau Wieümaier - Stüber  aufgeführt ; die Kla¬
vierbegleitung lag in den Händen von Rechtsanwalt
Rheinwald,  des Vorstandes des Kirchengesangvereins,
rvelcher im weiteren Verlauf des Abends in einem Bortrag
über Fröhliches aus der Musikgeschichte vortreffliche Worte
von Martin Luther und Abraham a Santa Clara über die
edle Frau Mnsika und ihre Diener sowie Heiteres aus der
altwürttembergischen Musikgeschichte anführte . Der Abend
wurde ferner verschönt durch ein Scherzo für Flöte und Kla¬
vier von Schink, vorgetragen von den Herren E. und U.
Rhetnwald,  und durch Gesangsdarbietungen der Damen
Wid maier - Stüber  jMärchcnlicder von Löwe und
Schumann) und Sannwald  lLieder von H. Wolf und eine
fröhliche Fuge von Mattiesen), welche gebührenden Beifall
fanden; am Flügel wirkte Hauptlehrer Mall  mit gewohn¬
ter Virtuosität . Damit auch das Auge erfreut werde, tanzte
eine Gruppe junger Damen in anmutiger Weise die Schu-
bertschen Deutschen Tänze nach Einstudierung durch Frl . H.
Münder.  Dem Dank für die schöne Veranstaltung , deren
geschmackvolle Eigenart vorbildlich war, verstand Dekan
Roos  im Namen der Anwesenden in herzlichen Worten
Ausdruck zu geben.

— Verkehrsunfall in Althengstett.
Am gestrigen Sonntag wurde in Althengstett ein lOjäh-

riges Mädchen von einem Auto überfahren . Das Mädchen
wurde von dem Wagenführer in schwerverletztem Zustand in
das Bezirkskrankenhaus verbracht. Durch den enorm gestei¬
gerten Autoverkehr mitten durch die lange Ortsstrahe meh¬
ren sich die Unfälle in erschreckendem Ausmaß . ^ -

Eifenbahnnnfall anf - er Geislinger Steige.
Stuttgart , 8. Juli . Die Reichsbahndirektion Stuttgart

teilt mit: Bei dem D-Zug 59 ist gestern nachmittag 15 Uhr
40 Minuten auf der Fahrt zwischen Geislingen und Amstet-
teu bet dem Babttwgrterposten 91 eine Achse des Tenders

, entgleist. Beschädigungen am Zug sind nicht eingetreten.
1 Verletzt wurde niemand. Der Zug konnte von der Schiebe-

lokomotive nach Geislingen zurückgebracht werden und von
da mit einer Reservelokomotive auf dem Gleis Ulm-Stntt-
gart seine Fahrt mit 32 Minuten Verspätung fortsetzen. Über
die Ursache der Entgleisung ist zur Zeit noch nichts ermittelt.

Wetter für Dienstag «nd Mittwoch.
Die Wetterlage wird wieder von westlichem Hochdruck

beherrscht. Für Dienstag und Mittwoch ist vorwiegend hei¬
teres und trockenes Wetter zu erwarten.

*
Ncnbulach, 9. Juli . Am Sonntag feierte die Witwe Chri¬

stine Leyensetter  geb . Schmidt ihren 90. Geburtstag
in geistiger Frische. Die Jubilarin ist auf der Unterkoll-
bacher Sägmühle geboren und dann mit ihren Eltern nach
Neubulach verzogen; sie hatte sich im Jahre 1869 in Paris
mit einem Württemberger verheiratet , mußte aber bei Aus¬
bruch des Krieges 1870 Paris verlassen und hat sich dann in
Wilbberg niedergelassen. Seit 1873 ist sie Witwe und lebt
hier in bescheidenen, aber zufriedenen Verhältnissen; Nach¬
kommen sind nach dem Tode einer Tochter keine vorhanden.
Die Gemeinde ließ Glückwünsche nebst einem Angebinde
überbringen auch seitens der Einwohnerschaft erfreut sich
die Greisin großer Beliebtheit.

Gechinge», 9. Juli . Bei dem gestern in Dachtel statt¬
gefundenen Sängerfest errang der „Liederkranz" Geltungen
unter der bewährten Leitung seines Dirigenten Haupt¬
lehrer Unser  einen Is-Preis mit 62)4 Punkten im ein¬
fachen Volksgesang. Der schönste Pokal wurde dem Verein
zuerkannt.

Ostelsheim, 9. Juli . Bei dem gestern in Dachtel stattge¬
fundenen Sängerfest errang der hiesige Männergesangver-
ein unter der Leitung seines äußerst tüchtigen Dirigenten
Hauptlehrer Maier - Althengstett im niederen Bolksge-
sang mit 52)4 Punkten einen 1. Preis.

SCB . Leonbcrg, 8. Juli . Wegen Ausbau der Gruppen¬
gasversorgung haben sich auf dem Rathaufe in Leonverg die
Ortsvorsteher der Gemeinden Ditzingen, Eltingen , Gebers¬
heim, Gerlingen , Hcimerdingen, Hemmingen, Heimsheim,
Hirschlanden, Höfingen, Magstadt, Maichingen, Malmsheim,
Merklingen , Wenningen, Rutesheim, Warmbronn und
Weilderstadt zu einer unverbindlichen Besprechung der Frage
versammelt. Von Stadtfchultheiß Funck wurden die seither
in der Frage der Gruppengasversorgung mit dem Städt.
Gaswerk Stuttgart gemachten Schritte bekanntgegeben.
Nach seinen Mitteilungen wäre das Städt . Gaswerk Stutt¬
gart bereit, in die vorstehend genannten Gemeinden die
Gruppengasversorgung auszubauen , und zwar auf der
Grundlage , daß die Hauptleitung vom Gaswerk Stuttgart,
die Ortsrohrnetze dagegen von den betreffenden Gemeinden
ausgebaut werben. Von allen Seiten wurde die Geneigtheit
ausgesprochen, im Interesse der Einwohnerschaft der Gas-
versorgnngsfrage näherzutreten . Es wurde ein loser Ar¬
beitsausschuß gebildet, der nunmehr mit der Gaswerksöi-
rektion Stuttgart die weiteren unverbindlichen Verhand¬
lungen vorläufig zu führen hat.

SCB . Stuttgart , 8. Juli . Die Neubaustrecke des würt-
tembergischenTeils der Murgtalbahn ist dem Bezirk des
Betriebsamts Calw,  des Vauamts Freubenstadt und des
Maschinenamts Tübingen zugeteilt worden.

SCB . Stuttgart , 8. Juli . In einem Haufe der Wol.
framstraße erhängte sich eine M Jahre alte pflegebedürftige
Frau . — In einem Hause der Rosenbergstraße verübte ein
31 Jahr alter Mann Selbstmord durch Gasvergiftung . —
In der Küche ihrer Wohnung eines Hauses der Sailer-
straße in Cannstatt wurde ein 39 Jahre altes Fräulein tot
aufgefunden. Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor.
— In einem Hause der Vaihingerstraße in Heslach ver¬
suchte sich ein 65 Jahre alter Witwer mit Gas zu vergiften.
Das Vorhaben des Lebensmüden konnte noch rechtzeitig
vereitelt werden.

SCB Stuttgart , 8. Juli . Dem Präsidium des Landtags
ist mit Schreiben vom 5. Juli 1928 der Entwurf eines er¬
sten Nachtrags zum Staatshaushaltgesetz für 1928 zugcgan-
gen. Durch den Nachtragsplan werden die Mittel für eine
erweiterte Beteiligung des Württ . Staats an dem Grund¬
kapital der Württ . Sammel -Schienen-AG. in Stuttgart , des¬
sen Erhöhung beabsichtigt ist, zur Verfügung gestellt.

SCB Stuttgart , 8. Juli . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am 6. Juli um 18.05 Uhr ist ein Kraftrad
am schienengleichenUebergang zwischen Böblingen und
Schönaicher First (Nebenbahn Böblingen -Dettenhausen) auf
den Zug Nr . 117 aufgefahren. Der Fahrer blieb unverletzt.
Der Beisitzer, Schlosserlehrling Eugen Schlachter von Mun¬
zingen bei Freiburg i. Br . wurde getötet. Kestgestellt ist,
daß der Lokomotivführer langsam gefahren ist und rechtzei¬
tig geläutet und gepfiffen hat.

SCB . Freudenstadt , 7. Juli . Am Donnerstag , den 6.
Juli , tagte im RathauSsaal hier die Amtsversammlung
Freudenstadt unter dem Vorsitz von Landrat Knapp. Dabei
bracht« der Vorsitzende seine Freude über die Eröffnung der
durchgehendenMurgtalbahn Freudenstadt-Rastatt zum Aus.
druck. Noch bleibt uns auf diesem Gebiet ein Schmerzens¬
kind: die Pfalzgrafenweilcrbahn . Dem Vernehmen nach
wird auch sie im Laufe der Jahre noch an die Reihe kommen.
Der wichtigste Gegenstand der Beratungen war der Vor¬
anschlag 1928. Die Gesamteinnahmen betragen SSO 895 Mark
und die Ausgaben 1066 487 Mark. Es bleibt somit eine Un¬
zulänglichkeit von 516 592 Mark. Der Abmangel soll ge¬
deckt werden durch Verwendung der Restmittel und evtl,
eines Teiles des Betriebskapitals bis zum Betrage von
15592 Mark, Verwendung des Aufwertungsfonds an die
Oberamtssparkaffe mit 25 000 Mark , zusammen 40 592 Mark
und durch eine Amtskörperschaftsumlag« von 475 000 Mark.
Das Reichsbahnbauamt Freudenstadt soll auf 1. April 1929
aufgehoben werden. Hiezu wird tzeschlossen, eine Abordnung

> zu beauftragen, gegen die Aufhebung des Rcichsbahnbau-
amts Schritte zu unternehmen.

SCB . Freudenstadt, 8. Juli . Das Programm für die am
13. Juli stattfindcnde Eröffnungsfeier der Murgtalbahn
steht nunmehr fest. Es fahren zwei Sonderzügc nach Kloster¬
reichenbach, der eine von Karlsruhe , der andere von Stutt¬
gart aus mit den Vertretern der beiden Reichsbahndirck-
tionen. II Uhr wird dann die Einweihungsfahrt angc.
treten, die bis nach Raumnnzach jührt und von dort zurück
nach Schönmnnzach, wo das Mittagessen eingenommen wird.
Später findet noch eine Zusammenkunft in Forbach statt.
Während der Einweihungsfahrt werden auf den verschiede¬
nen Stationen die üblichen Begrüßungsfeiern stattfinüen.

Turnen
Unterer Schwarzwald-Nagoldga«.

In allen deutschen Turnkreisen und Gauen wird dem
Schwimmen, das auf den: Gebiet der Leibesübungen an vor¬
derster Stelle steht, erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Wo
hierzu Gelegenheit vorhanden ist, bestehen Schwimmabtei¬
lungen, deren Tätigkeit sich schon oft recht segensreich erwie¬
sen hat. Tausende von Personen, die dem Tode des Ertrin¬
kens geweiht waren, verdanken ihre Rettung den Turnern.
Am nächsten Sonntag hält der Untere Schwarzwalb-Nagold.
gan in Horb  sein Gauschwimmen  ab , bei welchem die
verschiedenen Schwimmarten sowohl im Einzel- wie auch im
Staffelschwimmen für Turner , Zöglinge und Turnerinnen
zur Vorführung gelangen. Hier wird auch die Prüfung für
das deutsche Turn - und Sportabzeichen abgenommen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Ausfall der Börsen am Samstag.

Im Juli und August findet an den Samstagen kein
Börsenverkehr statt.

Produktenbörse «nd Marktberichte
des LandwirtschaftlichenHauptverbandcs Württemberg und

Hohcnzollern C. V.
L.C. Stuttgarter Obst- «nd Gemiisemarkt vom 7. Jnli.
Erdbeeren (Gartenprestlingc ) 30—50; Himbeeren 80—40;

Stachelbeeren 18—22; Johannisbeeren (rot) 16—22; Heidel¬
beeren 40—50; Kirschen(süße) 25—45; Kartoffeln 1 Pfd. 5—7;
Buschbohnen 70—90; Erbsen (Brockel) 15—20; Kopfsalat 4—8;
Blumenkohl 20—50; rote Rüben 10—20; Karotten runde 8
bis 25; Zwiebeln 10—11; mit Rohr 10—12; Gurken große

ISt . 20- 40; Rettiche 1 St . 4—10; Sellerie 1 St . 10—30;
Spinat 10—15; Rhabarber 1 Bund 10—12; Kohlraben 4—8.

Vom Calwer Schlachthaus.
Im Monat Juni 1928 wurden im Calwer Schlachthaus

geschlachtet: 4 Ochsen, 25 Rinder , 3 Farren , 13 Kühe, 109
Kälber, 181 Schwellte und 2 Schafe.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln neue 18
bis 16; Wirsing 25; Brockelerbsen 40; Tomaten 70; gelbe
Rüben 15, der Bund 20; rote Rüben 20; Weißkraut 30;
Zrviebeln 18; Spinat 30; Rhabarber 20, je Pfund ; Blumen¬
kohl 25- 80; Kopfsalat 6—12; Gurken 25—70; Rettiche 20;
Heidelbeeren 45—50; Kirschen 40—45; Süßbutter 2.10
Landbutter 1.80 .A; frische Eier 12—13 Kisteneier 10
bis 12 -f.

Viehzucht.
Rottweil , 8. Juli . Am 4. Juli hielt der Fleckviehzncht-

verband für den württ . Schwarzwaldkrcis seine dritte Far-
renversteigerung in der Biehmarkthalle in Rottweil ab. Von
den 60 angemeldcten Farren wurden 36 von körfähiger
Qualität zur Versteigerung zugelaffen. Der Versteigerung
ging eine Prämiierung voraus , bei Ser fünf 1. Preise, acht
2. Preise, zehn 3. Preise und verschiedene Anerkennungen
vergeben wurden. Das Preisgericht bestand aus den Her¬
ren Veterinärrat Dr . Schüler-Tuttlingen und Gutsbesitzer
Grammer -Ergenzingen. Di« Versteigerung war recht leb¬
haft und zeigte deutlich, - aß Farren von besserer Qualität
zu guten Preisen besonders gesucht sind, was für die Züch-
ter von Ansporn sein dürfte. Der höchsterzielte Preis war
2020.— Mark, während der Durchschnittspreis 1000 Mark
betrug. Die nächste Farrenversteigerung findet Voraussicht,
lich im Dezember d. I . statt.

Bichpreise:
Bietigheim : Rinder 180—460, Kalbinncn 530—680, Kühe

mit Kalb 600, trächtige Kühe 520, Milchkühe ohne Kalb 415,
Stiere 336—625, Ochsen 635—700 — Hall: Ochsen 630 bis
780, Kühe 280- 660, Jungvieh 210—460, Kälber 130—240 ^
—Herbertingcn: Farren 600—1450, Jungvieh 250—460, Och¬
sen 400—780, Kalbcln 400—800, Kühe 400- 620 ^k.

Sch., -ineprcise.
Balingen : Milchschweine 23—24 — Backnang: Milch¬

schweine 25—35 — Bopfingen : Läufer 35—50, Saug¬
schweine 20—30 — Gaildorf : Milchschweinc 22—88 ./( —
Giengen a. Br .: Saugschweine 25—35, Läufer 48—70 —
Hall: Milchschiveine 20—32, Läufer 65 — Herbertingen:
Ferkel 25—31 — Künzelsau : Milchschweine 20—30 ./t —
Oehringen : Milchschweine 26—32 — Rottweil : Milch-
schweine 16—23, Läufer 30—49 — Spaichingen: Milch,
schweine 19—26 — Trossingen: Milchschweine 21—25 je
Stück.

Fruchtpreise.
Giengen a. Br .: Hafer 13,20, Weizen 13.30—13.50 —

Tübingen : Weizen 14—15, Dinkel 10.50—11, Gerste 13.80 bis
14.50, Hafer 13.50—14 der Zentner.

»N «rtiNft» »»>4« »Ht w « 6«»- «»»
>« »«», d» ft» « ch t« lo>. M«Nch«fMch»n v«r>

NchNst pi» «» HuschigN»«n>. » . GchrgNl».



Gustav Linkenheil
H mechanische Schreinerei ^Badstraße

empfiehlt

Tische, rund und oval,
Stühle , Schreibtischsessel
Kleinmöbel , Handtuch¬
halter , Notenständer ^

Möbelpolitur
zum Reinigen der Möbel

zu billigem Preis

ü

Anterhaugsiett , de» 9. Juli 1928.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Gattin , unserer
guten Mutter

Marie Keppier
geb. Luz

für die liebevollen trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Kramer am Grabe, für den
erhebenden Gesang von Herrn Hauptlehrer
Haug mit dem Leichenchor, den Herren Ehren¬
trägern ,sowiesür die zahlreicheDegleitungvon
nah und fern zu ihrer letzten Ruhestätte, ferner
denjenigen, welche ihr während ihrer langen
Krankenzeit Liebes und Gutes erwiesen habe»,
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Der Gatte Schultheiß Keppler
mit den trauernden Hinterbliebenen.

2 !skuns 13. unck 14. du»
Nuliirer Ir » »» !»» » -
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jedes Haus gehört
das Blatt , das über die Vor¬
gänge und Vorkommnisse im
Bezirk am sichersten und am
raschesten unterrichtet, das ist

das Calwer Tagblatt!

An die Zugend des Bezirks Calw!
Preisausschreiben des Calwer Tagblattes

„Unsere Heimat"
Der Verlag des „Calwer Tagblatt " hat sich entschlossen

ein Preisausschreiben zu veranstalten , welches unserer Ju¬
gend Gelegenheit geben soll, ihre Hei matliebe  und ihren
Heimatsi  n n zu bekunden . Das dankbare Verbnndensein
mit der Heimaterde , mit Landschaft und Heimstatt , soll darin
seinen Ausdruck finden . Das vertraute Bild des Heimat¬
dorfes oder der Heimatstadt , von Kirche, Nathans , Schule,
Straßen und heimischem Grbäu , Fluß und Bach, Garten
und Baum , Wald und Feld soll gezeichnet werden in einem
kurzen,  lnicht über 3 Schulhestsciten ) mit Lust geschriebenen
Aussatz.  Wen cs über die engere Hcimatstättc hinaus lockt,
die Eigenart des Heimatbezirkcs in seiner Gesamtheit , feine
Schönheiten in Gäu , Wald und Tal zu beschreiben und zu
begründen , oder wer ihm besonders schön erscheinende
Stätten innerhalb des Bezirks in lebendiger und liebevoller
Weise schildern möchte, mag auch einen solchen Aufsatz ein¬
senden.

Der Nahmen ist also weit gesteckt und alle Jugendlichen
— wir denken dabei an Knaben und Mädchen im
Alter von 19 —16 Iahrcn — können sich mit frischem
Mnt beteiligen.

Der Verlag des „Calwer Tagblatt " hat für die drei besten
eingehenden Arbeiten Geldpreise  ausgesctzt , als

1. Preis:
Ein Sparkassenbuch , lautend auf NM . 35.—.

3. Preis:
«Ein Sparkassenbuch , lautend aus NM . 29.—.

S. Preis:
Ein Sparkassenbuch , lautend auf NM . 19.—.

Außerdem stehen eine große Anzahl schöner
Vuchgaben für die Einsender guter Arbeiten

zur Verfügung.
Ueber die Anerkennung der Preise entscheidet ein

Preisgericht,  welches sich ans Mitarbeitern des „Cal-
mer Tagblatt " zusammensetzt. Die mit Preisen bedachten
Einsendungen werden nach Eignung in der Heimatbeilage
des „Calwer Tagblatt " veröffentlicht werden.

Der letzte Termin der Einsendung ist der 1. August.

Der Einsender hat folgendes z« beachten:

Jedem Aufsatz ist gesondert ein Zettel mit genauer An¬
schrift und dem Alter des Absenders beizufügen . Der Um¬
schlag muß neben der Anschrift : An die Schristleitnng des
„Calwer Tagblatt " den Vermerk „Preisausschreiben " tra¬
gen und geschlossen sein.

Verlag und Schriftleituug des „Calwer Tagblatt " .

Für die
Cinmachzeit

HlliMk
jinHüteno.13Psd.

Grittzmd«
beste Qualitäten

zu bekannt
!billig. Preisen

jBeilvvu . LvaPfd.Ausillchsiepreise
MmeW

MonlWiM
Ioffen u .inNlaschen

Sämtliche
!Einmachgewürze
PttMküt-

Psyier
MstrHiieil
gelbe Landia

r. schwarze Cyprol

Heilem
in so. Ivo. u. 1S0

Liter Port.

dcsiiiilseili
«"/» Rabatt

Sehr guterhalteuerZügendrad
für Mädchen hat preis¬
wert zu verkaufen. Wer,
sagt die Geschäftsst. d. Bl.

«a-

Z.srsMSnÄei'ei'«»Aineril««!
Lvlsnge die Lweribaniscbev Konsulate 1» Deutschland

Antrag « sut Erteilung «les 8icktvern »erl «»
mr Zin « snäerung in ^ ie Vereinigten 8taatsn

nickt wieder unmittelbar evtgegeunebmen , sind wir und unsere Ver¬
tretungen bereit , Vormerkungen ru sammeln und saebgemälle Beratung

über Konsulats - und VisumsanZelexenbeiten ru erteilen.

«LIULLkU « aMLUIttL dlUIk

vertreten durcb:

Oegrukic-ttt L34?
?LKLl Oipx»,

AlsrkiplatL 15.

Meiner werten Kundschaft zur gefülligen
Kenntnis , daß ich ab heute

Prima
Schlüchternbrot

empfehle und bitte um geneigten Zuspruch
Ernst Creuzberger

Nonnengaffe

»

Am kommenden Mittwoch , de« 11. 3uli 1828
verkaufe ich von morgens 9 Uhr und mittags 2 Uhr ad
folgende Gegenstände gegen Barzahlung:

1Wschgarnitnr(rot)ne«ansgerichtet. r-ol.
Tisch, 1 -ol. Kommode. I Nachttifchle mit
Marmorplatte. I lach. Nachttifchle. l iittere
Kommode.1kleinen Tisch,lgroßen2lSrigen
Kleiderschrank. 1 Küchentisch mit Fliegen-
schrank. 1kleines Waschtischle. 1vollst.Bett.
1 Globus. 1 elekir. Lampe, 3 Birnen
rMscheslönser, 1groß. Spiegel mit Sold¬
rahme(geschliffene Fabelte), 1Badewanne.
2große Holzkörbe, versch. Bilder. Satz und
Bandgeschirr. 1großes Blumenbrett3.3V in.
Herrenkleider, darunter2neue Anzüge große
Figur, 1 «euer Aeberzieher. etwas Lelb-
wüsche, sowie allgemeinen Hausrat.

Nosa Schnaufer,Bischoffstr.487

Kinder¬
wagen

Sport¬
wagen

in anerkannt großer Aus¬
wahl bei

Otto Weißer
Kronengasse.

repariert
3. vdermatt , Friseur
beim Adler, Telefon 240

Verkaufe meinA.3.6.>Msto»
350 cd., neuwertig, wenig
gebraucht, tadellos erhalten.

Friedrich Bauman«
Stammheim.

Güten Most
sowie verschiedeneWer

verkauft
Wörz. untere Brücke.

Butter
Lmmexialer
EmmentalttL.

Edamer
RatzmdSse
SlaageadSse
KkSuierdiise

in bester Qualität
empfiehlt

§k.LkIIIMttr
am Markt._

Ständiges Lager in
Sofas und

Chaiselongues
unterhält

Otto Weißer
Sattler - u. Tapezicrgeschäst

Kronengaffe

Brenneffel- und
Birkenhaarwaffer

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bei

K. Otto Bin ôn. Lalw.

2—z-Ziilisler-
MhllllW

mtt Küche per 1. oder
IS. August gesucht.

Angebote unter S . S.
1S8 an die Geschäftsstelle
ds. Bl.

Sofa
gebrauchten, gut erhalten, ^
im Auftrag preiswert zu i
verkaufen.

Hans Wurster
Tapezier- u. Polster- >

geschäft Badftr.
8 Stück fast neueSchmreuse«

mit Flügeln , besonders
geeignet zum Absperren des
Flußlaufes , verkauft —
wer sagt die Geschäftsstelle
ds. BI.

MlMkWSII
(? lsll, Oritraer , LKSnIr) un-
abertroike»«cZusIiiütsarbeit.
QroLs ^ uswskl. ttequeme
ksienrablanzen . Lmplisklt:
kr .klsrevx, Lai« , /Vusiabrg'
v. steparsturen aller
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